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Da Oanschichtö. 39

Lenzl, bd lustö Bua,
Stemmt st just drauf,
Gibt zwögn sau liabn Schatz
's Mrtshausgehn auf.

Schiudt st und plagt st fast,
Höbt an zun sparn —
's dritt Hundert is bal voll
Nach a paar Jährn.

Gnetta ums Glänga mehr —

Hätt a
's Mensch ghabt!

Da hat's'n auf oanmal gar
Grausam datappt.

Nachts schlagt da Blitz ein, da
Baun brinnt a —
's Lenzl sein Gerstl mit —

Arm steht er da.

Seltn daß an Unglück so

Oanschichti kimmt
Und in dar Eil nöt sein
Liabas mitnimmt:

Hat 's Veval gheiröcht drauf,
Würd ihr ja z'spät,
Bis numal so viel er
Zsammrackern tat.

Dös hat ön armä Lenz
Zsammtäscht, 9 dadruckt,
Hat eahm in Handumdrahn
D' Zoaga varruckt.

Iatzt is a Haohzeita,
Der allweil lacht,
Bis eahm da Taod dös dritt
Hundert voll macht!

20. Da Oanschichtö.

Gögn Haohburö^ aufö,
Drentän Bielmaspagrabn,
Auf den oanschichtögn Bühel
Steht ä Söldn alloan drobn.
Umadum is koan Häusl,
Komr Bam und koan Zaun
Und auf dreiviertl Stund
Magst koan' Bauän däschaun!
Wiar a Naotschroa zaunt's awa,
Ganz ön d' Oanschicht vodammt,
Z'wanns da Toifl vostrat hätt
Wias'n ausgmustert habnd.
Koan Hof und koan Hüttn
Is dabei bo da Söldn,
Ganz ä oangarmögs Hirwa, 9

Wiar an Fuchsn sein Höhln.
Und drinn ön ben Hirwa,
Schau a fuchzg, a sechzg Jahr
Ment 9 und rackert da Pankraz,
Dar oanschichtö Narr.
Er is nöt voheiröcht,
Hat koan' Deanstbotn nia,
Er flickt eahm selm d' Hosn,
Und melcht eahm selm d' Küah,
Und macht eahm selm d' Knodn,
Und mist't eahm selm aus,
Und wascht eahm selm d' Leiwösch

Ö da Laka bein Haus.
Kurzum, er braucht neamd nöt, —

Freilö, wiar ä st plagt.

>) zusammengeschlagen. 2) Hochburg. ») einschichtige Herberge. 4 ) regiert,

führt an-.
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